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„KTelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 26. Dez. Der Erzbiſchof von Paris iſt ſchwer erkrankt 
und heute Morgen mit den Sterbe⸗Sakramenten verſehen worden. — 
Die „France“ berſichert, daß Oeſterreich die von Rom projektirten 
Reformen billige. 

Paris, 27. Dez. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Athen 
vom 24. d. Mts. war der außerordentliche Geſandte Englands, Lord 
Elliot, eingetroffen. Es war dafelbft bereits bekannt geworden, daß 
König Ferdinand von Portugal die Annahme der Candidatur vermwei- 
gere. Die Ungewißheit der Lage war beunruhigend. In Niſi in 
Meſſenien waren räuberiſche Handlungen vorgekommen; die Regierung 
bat die zur Herſtellung der Ordnung nöthigen Maßregeln ergriffen. 
Der Chef der Nationalgarde in Athen war unzufrieden. 

Paris, 28. Dez. Die „Patrie“ behauptet beſtätigen zu können, 
daß Elliot nach Konſtantinopel gehen werde, um über eine Vergröße⸗ 
rung Griechenlands nach der Seite von Epirus und Theſſalien zu un⸗ 
terhandeln. 

Nach der „France“ hat Elliot am 25. Dez. der proviſoriſchen Re: 
gierung in Athen eine auf die joniſchen Inſeln bezügliche Note über⸗ 
geben. 

Turin, 27. Dez. Die „Gazetta di Torino“ verſichert, daß der 
von Ratazzi der Kammer erſtattete Bericht über das Brigantenweſen 
nicht vom General Lamarmora, ſondern von einem Offizier aus dem 
Generalſtabe dieſes Generals zu Turin redigirt worden ſei. Dies 
würde die großen Ungenauigkeiten, in welche der Bericht verfiel, er— 
klären. K 

Turin, 25. Dez. Die von der geſtrigen „Opinione“ gebrachte Mitthei⸗ 
lung von der Ankunft des Generals Williſen iſt falſch. Die Ernennung 
dieſes Generals zum preußiſchen Geſandten in Turin iſt noch nicht in be⸗ 
ſtimmter Weiſe hier bekannt. 

Turin, 26. Dez. Die Journale fahren fort, ſich mit der angeblichen 

Ernennung des Generals Williſen zu beſchäftigen, die übrigens im aus⸗ 
wärtigen Amte noch immer nicht als poſitiv bekannt iſt. Die öffentliche 
Stimmung iſt in hohem Grade gegen dieſe Ernennung. 
Die „Stampa“ meldet, daß 150 Galeerenſträflinge aus dem Gefängniſſe 
in Girgenti ausgebrochen ſind. Die Miniſter des Krieges, des Innern und 
der Juſtiz haben die energiſcheſten Maßregeln zur vollſtändigen Unter⸗ 
drückung des Brigantenweſens im Neapolitaniſchen getroffen. 

Athen, 20. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen hat ſeine Demiſſion 
bis zur Eröffnung der National⸗Verſammlung zurückgenommen. Prinz 
Alfred hatte in Athen 9987, im Pyräeus 1576 Stimmen. In Athen wur⸗ 
den für die National Verſammlung gewählt: Kallifronas, Kalligas, Doſios, 
Matıyanid, Smolenski, Koroneos, Beniſellos und Kaliatzos. Die Sendung 
Pietri's beſtätigt ſich nicht. £ 
3 er 20. Dez. Die hieſigen Griechen wählten faſt einſtimmig den 

rinzen Alfred. ! 

Konftantinopel, 20. Dez. Sir Bulwer wird diefe oder nächſte Woche 
urüderwartet, Die Unterſuchungen wegen Unterſchlagungen im Finanz⸗ 

iniſterium blieben reſultatlos, und wurden gie Verhafteten freigelaſſen. 
In, 3 Geſandter in Perſien, iſt auf dem Wege nach England hier 
eingetroffen. 

Brüſſel, 27. Dezbr. Der Herzog von Brabant begiebt ſich am 10. Jan. 
über Alexandrien nach Kairo. a 

aris, 27. Dezbr. Die vom Papſte beſchloſſenen Reformen wird das 
„Giornale di Roma’ zwiſchen dem 1. und 5. Januar veröffentlichen. Der 
Cardinal Morlot iſt ſehr gefährlich krank. 

Paris, 27. Dez. Der „Moniteur“ meldet: Die Nachrichten aus Ja⸗ 
pan beſtätigen nicht die Gerüchte pon einer ausgebrochenen Revolution in 
Deddo; dagegen kündigen fie wichtige conftitutionelle Veränderun⸗ 
gen an, die zwiſchen der dortigen Regierung und der ariſtokratiſchen Macht 
des Landes vereinbart werden ſollen. 

Paris, 28. Dez. Der im „Moniteur“ veröffentlichte Bericht Fould's 
über die Finanzlage berechnet die geſammten Unkoſten des mexikaniſchen 
Feldzuges für das Jahr 1862 auf 83 Millionen und den Ausfall in den 


veranſchlagten Einnahmen auf 35 Millionen, die von dem Corps legislativ 


7 . werden ſollen. Für das Jahr 1863 erwartet der Bericht, ange⸗ 
ichts des thätig ſteigenden Ertrages der Steuern, ein Plus von 110 Mil⸗ 
lionen, welches die Koſten der mexikaniſchen Expedition und unvorhergeſehene 
Ausgaben decken werde. Das ordentliche Budget, das der Miniſter vorzu⸗ 
legen verheißt, wird einen Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 
von 4 Millionen zeigen; das außerordentliche Budget iſt auf 104 Millionen 
angenommen, Die Totalſumme der alten ſchwebenden Schuld (découverts) 
von 848 Millionen hat ſich nicht vermehrt. Ohne die außerordentlichen 
Ausgaben, die 1852 und 1863 belaſten, würde es möglich geweſen ſein, mit 
dem Anfang des Jahres 1864 wieder in den normalen Zuftand einzutreten; 
indeſſen ſei dieſes Reſultat nur vertagt. Die Summe der ſchwebenden 
Schuld überſteige nicht die mit Maß benutzten Hilfsquellen und geſtatte, jeden 
Gedanken an ein Anlehen zu beſeitigen. 

Aus Athen wird vom 27. gemeldet, daß Corroneos, der Chef der Na⸗ 
tionalgarde, abgeſetzt ift und der Zuſtand der Dinge ſich beſſert. 


Preußen 

Berlin, 28. Dez. (Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Rendanten der General⸗Staatskaſſe, Gebeimen 
Rechnungsrath Wetzel, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath v. Hart⸗ 
mann zu Münſter den königl. Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Ge: 
heimen Kommerzienrath Abraham Oppenheim zu Köln den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreisphyſikus, Sant: 
tätsrath Dr. Rau zu Neumarkt im Regierungsbezirk Breslau, dem 
Steuer⸗Empfänger a. D. Wilhelm v. Roth zu Ratingen im Kreiſe 
Düſſeldorf, und dem Dr. phil. Fedor Jagor zu Berlin den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Magazin-Aufſeher Hoppe beim 
Proviant⸗Amt zu Glogau das allgemeine Ehrenzeichen und dem Graben: 
meiſter Palm zu Wriezen a. O. im Kreiſe Ober⸗Barnim die Rettungs⸗ 
medaille am Bande; ferner dem Medizinal⸗Rath und Mitglied des 
Medizinal⸗Collegiums der Provinz Brandenburg, Dr. Ebert zu Berlin, 
den Charatter als Geheimer Medizinal⸗Rath zu verleihen; dem bis⸗ 
berigen Director der landwirthſchaftlichen Akademie zu Waldau, Oeko⸗ 
nomie⸗Rath Settegaſt unter Verleihung des Charakters als Landes⸗ 
Oekonomie⸗Rath mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe zum 
Director der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau zu berufen; 
den bisherigen Seehandlungs⸗Aſſeſſor Emil Hache zum Seehandlungs⸗ 
Rath; und den bisherigen Guts-Adminiſtrator, Oekonomie⸗Rath Wa⸗ 
gener zu Proskau zum Director der landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Waldau zu ernennen. ; 

Der Privadocent Dr. H. Steinthal hierſelbſt iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in pe philoſophiſchen Fakultät der hieſigen königlichen Univerſität 

unt worden. 
e e eee Herr Leonard Wyon zu London, welcher im 
Auftrage der königl. großbritanniſchen Commiſſarien für die internationale 
Ausſtellung von 1862 die zur Aushändigun; an die prämiirten Ausſteller 
beſtimmten Preismidaillen angefertigt bat, iſt, mit Genehmigung der ge⸗ 
dachten Commiſſarien, bereit Duplikate dieſer 5 für Socien prä⸗ 
mürter Firmen oder Theilnebmer an prämlirten Collectiv⸗Ausſtellungen an⸗ 


4 — Die Duplikate jolen mit den Original⸗Medaillem genau überein 


immen und werden mit Etui 1 Pfd. St. 1 Sh. das Stück koſten. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


| Montag, den 29. Dezember 1862. 


Beſtellungen darauf werden von den Herren Thomas de la Rue et Co. 110, 
Bunhil Row London E. C., entgegengenommen und zur Sicherung baldiger 
Lieferung ſchleunigſt erbeten. 

Berlin, den 26. Dezember 1862. (St.⸗A.) 


Berlin, 27. Dez. [Vom Hofe] Se. Maj. der König em- 
pfingen am Mittwoch Nachmittags den aus St. Petersburg hier an⸗ 
gekommenen königl. Botſchafter, Grafen v. d. Goltz. Um 4 Uhr fand 
bei Ihren konigl. Majeſtäten Diner ftatt, dem die Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung für den königl. Hof folgte. Die königl. Familie verſammelte ſich 
um 9 Uhr im Palais Sr. Maj. des Königs zur Weihnachtsfeier. 
Am erſten Weihnachtsfeiertage wohnten Se. Majeſtät der König mit 
Ihrer Maj. der Königin und den bier anweſenden Mitgliedern der 
königl. Familie dem Gottesdienſte im Dome bei und empfingen den 
königl. Geſandten Grafen v. Redern, den Geh. Cabinetsrath Wirkl. 
Geh. Rath Illaire, die Oberſten Graf v. d. Goltz und v. Löwenfſeld, 
den Hofmarſchall v. d. Schulenburg und den Rittmeiſter Baron von 
Maltzan. — Se. Maj. der König und Ihre Maj. die Königin 
wohnten geſtern dem Gottesdienſte im Dom bei; Se. Majeſtät em⸗ 
pfingen den General der Kavallerie, Grafen v. Noſtiz und den Major 
v. Werder, nahmen den Vortrag des Präſidenten des Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums, v. Bismarck⸗Schönhauſen entgegen und begaben Sich mit 
Ihrer Majeſtät der Königin zum Diner nach Charlottenburg bei Ihrer 
Majeſtät der Königin⸗Wittwe. Im Laufe des heutigen Vormittags 
nahmen Se. Maj. der König die Vorträge des Kriegsminiſters, des 
General⸗Lieutenants und General-Adjutanten Frhrn. v. Manteuffel, ſo 
wie des Geh. Cabinetsraths Wirkl. Geh. Raths Illaire und die mili⸗ 
täriſchen Meldungen des Generals der Infanterie v. Schack, des Oberſt 
v. Schweidnitz und einiger Stabsoffiziere in Beiſein des General⸗ 
Feldmarſchalls Frhrn. v. Wrangel und des Kommandanten, General⸗ 
Lieutenants v. Alvensleben, entgegen. Se. Maſeſtät empfingen außer⸗ 
dem den Wirkl. Geh. Rath v. Sydow, welcher ſich als Geſandter 
nach Frankfurt a. M. begiebt, und den ruſſ. Rittmeiſter Baron von 
Meyendorff, welcher Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen Albrecht hierher 
begleitete und jetzt nach dem Kaukaſus zurückkehrt. 

— Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz empfing geſtern Mittags 
die königl. Geſandten v. Sydow und Graf v. Uſedom und die Attachs's 
und Sekretäre des engliſchen Botſchafters. Bei Ihrer königl. Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin hatten Lady Buchanan und die Gemah⸗ 
lin des Hofmarſchalls und Kammerherrn von Heinz die Ehre des 
Empfanges. Nachmittags machten die hohen Herrſchaften eine Aus⸗ 
fahrt, ſpeiſten darauf allein und erſchienen Abends im königlichen 
Opernhauſe. 

[Miniſterſitzung.] Heute Mittag 12 Uhr war Miniſterſitzung 
im Hotel des Staatsminiſteriums. f 

Berlin, 27. Dez. [Eine neue Antwort des Königs.] Einer 
Deputation des hieſ. „preuß. Volksvereins“, ſowie aus den Kreiſen Königs⸗ 
berg in d. N. und Löten, ertheilte der Konig folgende Antwort: 
„Meine Herren! Ich danke Ihnen, daß Sie gekommen ſind. Was 
Sie geſagt haben, daß es eigentlich betrübend ſei, daß ein Theil Meines 
Volkes noch kommen müſſe, um Mich ſeiner Treue zu verſichern, iſt 
zwar richtig, aber Ich baue dennoch feſt auf die Treue Meines ganzen 
Volkes. Mein Vertrauen auf die alte preußiſche Treue iſt nicht er⸗ 
ſchüttert. Allerdings giebt es Leute, die an dieſer Treue rütteln wollen 
und denen es mitunter gelungen iſt, die Anſichten über das, was Ich 
erſtrebe, zu verwirren. Jetzt haben ſie es aber ſoweit getrieben, daß 
ihre Ziele Jedem klar geworden find, auch dem, der nicht ſehen wollte, 
und Ich rechne das für einen Vortheil. Ihre Angriffe ſind nicht ge⸗ 
gen die Armee-⸗Reorganiſation, ſondern gegen die Armee ſelbſt gerichtet; 
ſie wollen überhaupt keine Armee, die hinter dem König als ihrem 
Kriegsherrn ſteht, ſondern eine Armee, die hinter dem Parlamente 
ſteht. Das iſt die parlamentariſche Regierung! Daß es zu dieſer 
nicht kommen ſoll, das iſt Mein feſter Entſchluß, darauf verlaſſen Sie 
ſich! Mein ſeliger Bruder hat die Verfaſſung gegeben, Ich habe ſie 
beſchworen und werde ſie auch halten. Sie beſtimmt eine parla⸗ 
mentariſche Geſetzgebung der drei Factoren, aber fie ſagt Nichts 
von einer parlamentariſchen Regierung! Dieſe leider ſehr 
verſchiedenen Artributionen in der Volks⸗Auffaſſung zu verwirren, das 
iſt es, was ſich eine gewiſſe Partei zur Aufgabe geſtellt hat, um Glau⸗ 


ben zu machen, die Verfaſſung ſei gefährdet. — Es freut mich be⸗ 


ſonders, daß Sie, Meine Herren, aus der Reſidenz den Entſchluß, ja 
den Muth gehabt haben, zu Mir zu kommen, denn Ich muß es mit 
Betrübniß ſagen, daß die Reſidenz dem Lande vielfach ein betrübendes 
Beiſpiel gegeben hat, und das hat Mich tief bekümmert und verletzt. 
Ich habe es zu denen, die vor Ihnen hier geweſen, geſagt, und ſage 
es auch zu Ihnen, verbreiten Sie dieſe Meine Anſicht. Sie und Ihre 
Committenten kennen diefelbe, aber verbreiten Sie fie auch in möglichft 
weiten Kreiſen, damit die Wahrheit an den Tag kommt, denn Meine 
Worte, die Ich früher geſprochen, ſind vielfach abſichtlich falſch wieder⸗ 
gegeben worden. Sorgen Sie dafür, daß dies nicht auch mit dieſen 
jetzt zu Ihnen geſprochenen Worten geſchehe. Und da Ich weiß, daß 
auch dieſe Deputationen, die heute vor Mir erſchienen, nicht unange⸗ 
taſtet bleiben werden, ſo verharren Sie um ſo feſter bei Ihrer Geſin⸗ 
nung, die Mich wahrhaft erfreut.“ 

[Die Großmeiſter der hieſigen und Provinzial-Frei— 
maurer⸗Logen! hatten eine Audienz beim Könige, und beklagten 
ſich über die vehementen Angriffe der Kreuzritter⸗Organe. Sie erhiel⸗ 
ten die erneuerte Zuſicherung des Schutzes Sr. Majeſtät, da bekannt⸗ 
lich Se. Majeſtät ſelbſt zu den thätigſten Freimaurern gehörte, und 
nicht aufhörte, es zu fein. 

* Berlin, 28. Dezbr. [Adreſſe der Stadtverordneten 
an den König. — Die Eröffnung des Landtags. — Die 
Rekruten⸗Einſtellung. — Poſtdebits⸗Entziehung. — Das 
Schuldenmachen der Offiziere.] Die „Berl. Montags Ztg.“ 
bringt folgende Nachrichten: Die Stadtverordneten-Verſammlung ſoll 


beabſichtigen, in einer freimüthigen Adreſſe als Glückwunſch zum neuen 


Jahre ſich über die Lage des Landes gegen des Königs Majeftät aus⸗ 
zuſprechen, und dabei ſich über den Werth der Loyalitäts⸗Adreſſen zu 
äußern. — In den letzten Miniſterberathungen beſchäftigte man ſich 
weſentlich mit Landtags⸗Angelegenheiten. Die Eröffnung der Seffion 
wird am 12. oder 13. Jan. erfolgen, und der darüber zu faſſende Beſchluß 
durch den morgen (Montag) oder Dinſtag erſcheinenden Staats⸗Anzei⸗ 
ger publizirt werden. Nach Allem was ſeit dem Schluß der letzten 
Seſſion in Preußen vorgegangen, liegt es nahe, daß man in wenigen 
Wochen eine Anflöſung des Abgeordnetenhauſes, und als Conſequenz 
davon die ſchärfſten Repreſſiomaßregeln, namentlich gegen alle Vereine 
zu erwarten hat, welche der liberalen Wahlagitation förderlich fein 


können. Es wird inzwiſchen von gut unterrichteten Leuten verſichert, 
daß beſtimmte Beſchlüſſe von der Regierung noch nicht gefaßt wor⸗ 
den find, und die Angaben in ſüddeutſchen Blättern vom Erlaß eines 
corporativen Wahlgeſezes unter Proklamirung des legislativen Noth⸗ 
ſtandes, Auflöſung der Bezirksvereine u. dgl. m. ſammt und ſonders 
vorläufig in das Reich der Erfindung gehören, — Es iſt ausge⸗ 
machte Sache, daß das Syſtem der früheren Entlaſſung der Reſerven und 
ſpäteren Rekruten⸗Einſtellung fortgeführt wird, und zwar in einem Umfange, 
daß bei Aufſtellung des Militäretats pro 1863 u. 64 die Koſten der 2jäh- 
rigen Dienſtzeit als Grundlage der Berechnung angenommen worden ſind. 
— Dem „Frankf. Journal“ wird aus Brüſſel geſchrieben: Der „Indep. 
belge“ ſei von Berlin aus bedeutet worden, daß ihr nicht allein der 
Poſtdebit in Preußen, ſondern auch der Tranſit (nach Rußland) ent: 
zogen werden ſolle, wenn ſie ihre dem Kabinet Bismarck feindliche 
Haltung nicht modificire. — Noch zu keiner Zeit haben fo viele Offi- 
ziere Schulden halber ihren Abſchied nehmen müſſen, als in dem ver⸗ 
gangenen Jahre. Zumeiſt find davon die Garniſonen Berlin und 
Potsdam betroffen worden, was wohl hauptſächlich feinen Grund darin 
hat, daß den ſogenannten noblen Paffionen, an deren Spitze das Spiel, 
an dieſen Orten mehr gefröhnt wird, als in anderen Städten. In 
den letzten Tagen ſind abermals drei Fälle vorgekommen, in denen 
Offiziere, darunter ein Offizier der Marine, bedeutender Wechſelſchulden 
halber, in Konflikt mit ihrer Stellung kamen. Auf einen derſelben 
läuft die Kleinigkeit von 50,000 Thaler Wechſeln. Ein ſehr beliebter, 
namentlich in neueſter Zeit vielfach vorgekommener Einwand iſt es, der 
von vielen der Herren zutreffenden Falls in Wechſelprozeſſen geftellt wird, 
nämlich der Einwand der väterlichen Gewalt, der natürlich ganz un⸗ 
abhängig vom Alter iſt. Natürlich erfolgt darnach die Abweiſung der 
Kläger. Intereſſant aber dürfte doch einmal eine Ventilirung der 
Frage ſein: wie es mit der Würde eines Offiziers zu vereinbaren, wenn 
derſelbe im Bewußtſein, daß ihm die geſetzlichen Erforderniſſe zur Ac⸗ 
ceptation reſp. Ausſtellung von Wechſeln fehlen, dennoch Wechſel accep⸗ 
tirt oder ausſtellt und dadurch der rechtlichen Vermuthung im Geſchäfts⸗ 
verkehr Raum giebt, er ſei im Sinne des Geſetzes dispoſitionsfähig. 
[Erſparniſſe im Militär⸗Etat.] Der Erſparniß halber will 
man im kommenden Jahre für die geſammte Armee nicht Ein Stück von 
Ausrüſtungsgegenſtänden anſchaffen. Man beabſichtigt dadurch eine 
Verringerung der laufenden Ausgaben um ein Zehntheil der geſamm⸗ 
ten Equipirungskoſten, um die Reorganiſation weniger koſtſpielig und 
folglich annehmbar erſcheinen zu laſſen. Natürlich würden nach ge⸗ 
ſchehener Durchführung der Reorganisation jene Anſchaffungen wieder 
eingeholt werden müſſen. Der Ausfall an defecten Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtänden in der Armee beträgt jährlich ein Zehntheil und der Eriag 
derſelben kann ohne Gefahr für die Schlagfertigkeit nicht lange Zeit 
hinausgeſchoben werden. X 
[Neue preußiſche Anträge am Bundestage.] Die „Berl. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach dem „Mainzer Journal“ ſoll vor Kurzem 
eine ſehr entſchiedene Note von Preußen an Oeſterreich abgegangen ſein, 
in welcher der Oberbefehl über das Bundesheer mit allem, was ſich 
daran knüpft, alſo z. B. auch dem ausſchließlichen Beſatzungsrecht in 
Mainz, verlangt und dabei noch andere Wünſche ausgeſprochen wür⸗ 
den, „die wenigſtens von der tiefen Verſtimmung zeugen, welche in 
Berlin gegen die Mittelſtaaten herrſcht“. Am Ende ſoll Preußen, wenn 
dieſen Wünſchen nicht willfahrt wird, mit ſeinem Austritt aus dem 
Bunde drohen und für dieſen Fall beſtimmte Reklamationen an das 
Bundes⸗Eigenthum in Ausſicht ſtellen. — Uns ſelber wird aus guter 
Quelle erzählt, daß die ploͤtzliche Abreiſe des Grafen Larochefoucauld 
(Secretärs der k. franzoſiſchen Geſandtſchaft) am Sonntag Abend pol 
tiſcher Natur fein ſoll; daß der Graf den Auftrag habe, dem franz” 


ſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wichtige Depeſchen zu | 


überbringen und von Herrn Drouyn de !’Hnys mündliche Inſtructionen 
für das Verhalten der jetzigen Geſandtſchaft gegenüber etwaigen künf⸗ 
tigen Eventualitäten einzuholen. — Angeſichts ſolcher und ähnlicher 
Gerüchte iſt doch die Haltung der preußiſchen und preußenfreundlichen 
Preſſe von Bedeutung. Sämmtliche liberale Blätter warnen unſere 
Regierung vor jedem weitausſehenden Unternehmen, zu dem Preußen 
im gegenwärtigen Augenblick ſich weniger eignet, als in jedem andern; 
und wenn die „Kreuzzeitung“ einen anderen Ton anzuſchlagen ſcheint, 
ſo wird dies doch wohl nur ſo lange vorhalten, als es gilt, die Oppo⸗ 
ſition zu bekämpfen. Alle Politik müßte ſich geradezu auf den Kopf 
ftellen, wenn das Organ des Rundſchauers auf die Dauer cavouriſtiſch 
werden wollte. 2 

[Die Abreiſe des Geſandten des Königs von Italien 
am hieſigen Hofe, Grafen de Launay,] macht hier in allen 
Kreiſen großes Aufſehen. Der Geſandte ſcheint dieſen Entſchluß ſehr 
plötzlich gefaßt zu haben, da vorher von einem ſolchen nichts bekannt 
geworden war. Dies muß um ſo mehr auffallen, als derſelbe von 
ſeiner Gemahlin begleitet nach Turin geht. Zwar heißt es, der Ge⸗ 
ſandte werde ſchon im nächſten Monat wieder hierher zurückkehren, 
doch hält man eine Perſonaländerung in der hieſigen italieniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft für wahrſcheinlicher. 

[Koſten für Stellvertretung.] Man wird ſich erinnern, 
daß der Abgeordnete Kreisrichter Meibauer in Schievelbeim beim 
Schluß der letzten Landtags⸗Seſſion ſich noch zwei Tage nach Beendi⸗ 
gung der Sitzungen in Berlin aufhielt, wahrſcheinlich zur Ordnung 
ſeiner Angelegenheiten und um ſich von ſeinen Freunden zu verab⸗ 
ſchieden. Von ſeiner vorgeſetzten Behörde wurde er damals dieſerhalb 
zur Rechenſchaft gezogen. Jetzt iſt, wie die „Pomm. Ztg.“ meldet, 
die Sache dahin erledigt, daß er für drei Tage die Diäten ſei⸗ 
nes Stellvertreters hat bezablen müſſen. 

Danzig, 24. Dez. [Brand auf der Werft] Das „D. D.“ 
meldet: 


lichen Werft ſignaliſirt. Wir erfahren, daß die Bedachung der loko⸗ 
mobilen Entwäſſerungs⸗Maſchine der Korvette „Vineta“ abge- und der 
Heizer Wolters dabei verbrannt iſt. Letzterer iſt vermuthlich dem 
Schwungrade zu nahe gekommen, dabei am Kopfe verletzt und iſt dann 
das Putz⸗ und Heizmaterial in Brand gerathen, welches feinen Körper 
theilweiſe verkohlt hat. Der Werſt⸗Magazin⸗Rendant Herr Pierſig und 
der wachthabende Offizier Freiher v. Imhoff, leiteten die erſten Löſchungs⸗ 
arbeiten und ſetzten die Werftſpritze in Thätigkeit, ſpäter erſchien die 
ſtädtiſche Feuerwehr. Durch die Umſicht der Genannten iſt einem 
Unglück vorgebeugt, welches unabſehbar hätte werden können, da 
Schiffe und Neubauten ſtark bedroht waren. Der verunglückte Heizer 
fand übrigens als ein umſichtiger Mann in Achtung. Später erſchieg 


g. 


„Geſtern Nachmittag halb 6 Uhr wurde militäriſcherſeits und 
durch drei Schüſſe vom Wachtſchiff „Barbaroſſa“ Feuer auf der könig⸗ 
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auch der Herr Stadtkommandant, dankte den Betheiligten für die ab⸗ 


gewendete Gefahr, und ging zur Vermeidung beunruhigender Nachrich⸗ 
ten ſofort eine Depeſche nach Berlin ab. 

Köln, 26. Dez. [Berichtigung.] Der Redaction der „Köln. 
Ztg.“ geht Nachſtehendes zur Veröffentlichung zn: 

Die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ vom 16. d. M. berichtet, der Herr Han⸗ 
delsminiſter habe in den letzten Tagen einer in Berlin anweſenden Deputa⸗ 
tion gegenüber erklärt, daß bei Prüfung von Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗Geſuchen 
nicht lediglich der wirthſchaftliche Vortheil für den Staat im Allgemeinen 
und den betreffenden Landestheil insbeſondere, ſondern vornehmlich auch die 
— politiſche Geſinnungstüchtigkeit im Sinne der heutigen reactionären Strö⸗ 
mung und das Ergebniß der letzten Wahlen in Betracht kämen. 


In einem Artikel vom 19. d. M. heißt es dann in derſelben Zeitung 


weiter, daß der Hr. Handelsminiſter dieſe Erklärung der Deputation der 
Köln⸗Soeſter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gegenüber abgegeben und fer⸗ 
ner geſagt habe: „Ihre Gegend hat auch ſchlecht gewählt; an ſolche Gegen⸗ 
den vergiebt man nicht ſo leicht Eiſenbahn⸗Conceſſionen.“ Die unterzeichne⸗ 
ten Mitglieder der Deputation der Köln⸗Soeſter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft jeben 
ſich veranlaßt, den vorbezeichneten unrichtigen Zeitungsnachrichten mit der 
Erklärung entgegenzutreten, daß der Herr Handelsminiſter ihnen gegenüber 
die obigen Erklärungen nicht abgegeben hat, daß ſie ſich vielmehr einer zu⸗ 
vorkommenden Aufnahme ſeitens des Hrn. Handelsminiſters zu erfreuen hat⸗ 
ten und demſelben für die raſche und im Weſentlichen günſtige Entſcheidung 
über die im Intereſſe des köln⸗ſoeſter Eiſenbahn⸗Projectes geſtellten An: 
träge zu Dank verpflichtet ſind. 

v. Holzbrinck⸗Rhade. Liebrecht. W. A. Nierſtras. R. Zanders. 

Die „B. B. Z.“ ſchreibt: „Gegenüber den in neueſter Zeit auf⸗ 
tauchenden Berichtigungen einzelner Mitglieder der Deputation, welche 
fi) in Angelegenheiten der Köln⸗Soeſter Eiſenbahn bier befun⸗ 
den hat, als ob die von uns mitgetheilte vielbeſprochene Aeußerung 
des Hrn. Handelsminiſters von demſelben nicht gethan worden ſei, ſind 
wir zu der Erklärung genöthigt, daß uns die fragliche Mittheilung unmit⸗ 
telbar von Mitgliedern der in Rede ſtehenden Deputation zugegangen 
und uns von denſelben die Autoriſation zur Veröffentlichung derſelben 
ertheilt worden iſt. Wir können aus den Berichtigungen einzelner an⸗ 
derer Mitglieder daher weiter nichts entnehmen, als daß ſie diejenigen 
nicht ſind, zu denen die qu. Aeußerung gemacht worden iſt.“ 

Düſſeldorf, 24. Dez. [Was nicht Alles amtlich iſtll] 
Das „Kempener Kreisblatt“, „geſetzliches Organ der Veröffentlichung 
kreispolizeilicher Verordnungen“, bringt mit großen Lettern woͤrtlich 
folgendes Artikelchen: 

Amtliche Bekanntmachungen. 

Ich halte mich verpflichtet, die Bewobner des Kreiſes von der Be: 
theiligung durch Unterſchrift, an eine, an das Abgeordnetenhaus gerich⸗ 
tete Adreſſe, welche in verſchiedenen Gemeinden des Kreiſes in den 
Häuſern umhergetragen wird, abzurathen. 

Kempen, den 19. Dezember 1862. 

Der königliche Landrath Foerſter. 
Oeſterreich. 75 

Peſth, 27. Dez. [Amneftie.] Soeben ift hier die offizielle 
Nachricht eingetroffen, daß Se. Majeftät die jüngſt ertbeilte Amneſtie 
auch auf jene Proceſſe wegen des Verbrechens der Majeſtäts⸗Beleidi⸗ 
gung auszudehnen geruhte, welche hier bei dem Causarum-regalium- 
Director ſchweben. 

Italien. 

Turin, 23. Dez. [Die Brigantenfrage. — National 
garde. — Victor Emanuel. — Geſchenk für Garibaldi. — 
Päpstliche Reformen.] Die Commiſſion für die Brigantenfrage 
wird ſich allem Anſcheine nach nicht nach Neapel begeben; dafür aber 
iſt fie hier in ihren langen Sitzungen, deren geſtern zwei ſtattfanden, 
deſto fleißiger. Wie man hoͤrt, hat Herr Mosca der Commiſſton 
einen Plan vorgelegt, nach welchem als Hauptmittel zur Un⸗ 
terdrückung des Unweſens folgende bezeichnet werden: Vertheilung der 
Communalgüter, Umwandlung der Kirchengüter in Renten, Säube⸗ 
rung der Adminiſtration und des Richterſtandes von den zahlreichen 
zweideutigen Elementen, Auflöfung und Reorganiſation der National⸗ 
garde in denjenigen Orten, wo ſie ſich lau oder ſeindlich gezeigt, 
weitere Maßregel gegen die Camorra; möglichſt ſchneller Ausbau 
eines genügenden Straßenſyſtems; Reorganiſation der jetzt faſt werth⸗ 
loſen Polizei; Maßregeln gegen die Klöſter, ſofern ſie die Central⸗ 
punkte der Reaction bilden; Verbeſſerung des jetzigen militäriſchen 
Syſtems. Außerdem hält man die Aufſtellung eines beſonderen 
Geſetzes für das Brigantenthum für empfehlenswerth. — Men legt 
jetzt eifrig Hand an die Vervollſtändigung der Organiſation der Na⸗ 
tionalgarde; geſtern allein wurden aus den hieſigen Magazinen 38,000 
Gewehre für die Nationalgarde abgeführt. Wahrſcheinlich wird man 
denjenigen Nationalgarden, welche im Süden active Dienſte thun, eine 
Beſoldung zugeſtehen. — Es heißt, der Koͤnig habe an der Grenze 
mit dem Prinzen Napoleon, der von Genf aus ſich dahin begeben 
habe, eine mehrſtündige Unterhaltung gehabt. — Die ſpaniſchen Libe⸗ 
ralen haben beſchloſſen, eine Subſeription zu eröffnen, um Garibaldi 
den Degen Riego's zu ſchenken, der im Jahre 1820 die Fahne der 
Freiheit erhob und am 7. November 1823 zu Madrid hingerichtet 
ward, als die franzöſiſche Expedition ihr Werk vollbracht hatte. — 


Der päpſtliche Miniſter des Innern hat allen Provinzial⸗Delegirten 8 


ein Circular zugehen laſſen, wonach Se. Heiligkeit will, daß in den 
Wahlen der Municipalräthe die im 7. Kapitel des Ediets vom 24ſten 
November 1850 feſtgeſtellten Regeln beobachtet werden. Es ſollen 
demnach zwei Monate vor Ablauf der Amtsdauer der Räthe in jeder 
Gemeinde, gemäß dem Geſetz, Wahlliſten verfaßt werden, und nach 
Revidirung dieſer Liſten durch die Regierungsbehörden ſollen die 
Wähler zur Neuwahl der Räthe ſchreiten. Die Wahlen für die Mu⸗ 
nicipalität in Rom werden Gegenſtand beſonderer Beſtimmungen ſein. 
So ſoll alſo nach 12 Jahren jenes Edict zur Ausführung kommen. 

[Garibaldi's Reiſe nach Caprera. Garibaldi iſt am 20. d. M. 
Morgens um 4 Uhr auf dem Canal der avicelli von Piſa nach Livorno 
abgereist, um ſich dort nach Caprera ein uſchiffen. Vor ſeiner Abreiſe hat er 
alle in Piſa anweſenden . nm laſſen und folgende Worte an ſie 
erichtet: „Liebe Freunde l Ich danke euch für die liebevolle n i die 
ihr mir während meines hieſigen Aufenthalts bewieſen habt. ie ihr meine 
Gefährten auf dem Schlacht elbe geweſen, ſo habt ihr mir in der Stunde der 
Schmerzen zur Seite geſtanden. Ich werde mich ſtets eurer Liebe erinnern. 
Bewahrt mir cure Freundschaft.“ — Um 8 Uhr Früh zog er in Mitte 
einer beträchtlichen Menſchenmenge in Livorno ein. Man ſchrüe ihm & 
„Es lebe Garibaldi! Es lebe Italien! Es lebe Garibaldi auf dem Ca⸗ 
pitol!“ Der Arbeiter Verein der Stadt mit jeiner Fahne und andere Ver⸗ 
eine kamen ihm entgegen und begrüßten ihn mit Zurufen. Man brachte ihn 
glüdlich auf den Dampfer Sardegna. Es begleiteten ihn die Aerzte Baſile 
und Albaneſe, fein Sohn Menotti, fein Freund Baſſo und einige andere 
Perſonen. Der General war, wie der „Nuova Europa” geſchrieben wird, 
in guter Stimmung und ſichtbar bewegt von dem enthuſiaſtiſchen Empfang, 
der ihm zu Theil ward. 

Frankreich. 

Paris, 26. Dez. [Billault. — Griechen in Paris. — 
Mericanifhe Fahnen. — Kaiſerlicher Statthalter in 
Mexico. — Erzbiſchof krank.] Die Leſer werden ſich erinnern, 
daß Billault in der letzten Seſſion von der dem Recht der Römer an⸗ 
gethanen Gewalt (le droit... violenté) ſprach; trotz dieſer Anerken⸗ 
nung der Illegalität der röͤmiſchen Occupation iſt derſelbe Miniſter ent⸗ 
ſchloſſen, abermals Wortführer der Regierung zu ſein; anfänglich ſollte 
er ſich geweigert haben, allein in der letzten Zeit hat ſich Billault dem 
Herrn Drouyn de Lhuys genähert, wie die Freunde des letzteren ver⸗ 
ſichern; nach den Behauptungen der Anhänger des Miniſters ohne Por⸗ 
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tefeuille aber hat man ihn einen Blick in das eigentliche Spiel thun 
laſſen, und dadurch bewogen, noch einmal in der Kammer die Komödie 
der Adreß debatte ſpielen zu helfen. Im Uebrigen aber iſt die Verſati⸗ 
lität im Charakter des Herrn Billault zu groß, als daß es der Mühe 
verlohnen könnte, in ſeiner Handlungsweiſe entſcheidende Symptome 
der franzöſiſchen Politik zu ſehen. — Die „Patrie“ macht die hier 
anſäſſigen Griechen darauf aufmerkſam, daß die in der griechiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft aufgelegte Liſte noch nicht die zur Abſendung eines Deputir⸗ 
ten erforderliche Zahl erreicht hat, und daß dieſelbe daher zur even⸗ 
tuellen Vervollſtändigung noch bis zum 31. Dez. offen bleiben wird. 
— Der „Conſtitutionnel“ giebt einen ziemlich ausführlichen Bericht 
über die feierliche Ueberbringung der fünf mexicaniſchen Fahnen in das 
Invaliden⸗Hotel. Eine Abtheilung Hundertgarden hatte die Trophäen 
aus dem Tuilerien⸗Palaſte abgeholt. Da Marſchall Otranto — der 
Invaliden⸗Gouverneur — noch krank iſt, ſo nahm der Commandant 
des Hotels, General Brancio, die Fahnen in Empfang. Die Invali⸗ 
den waren ſämmtlich in dem Haupthofe aufgeſtellt. Durch dieſe fünf 
Fahnen (eigentlich nur zwei, die drei anderen find kleinere Feldzeichen) 
iſt das Invaliden⸗Hotel nunmehr im Beſitze der runden Zahl von 
300 Trophäen, von denen ungefähr zwei Drittel der Zeit vor dem 
erſten Kaiſerreiche angehören, die übrigen aus der Zeit von 1796 bis 
1814 herrühren. „Letztere ſind“, wie der „Conſtitutionnel“ ſagt, „durch 
ein Wunder den zwei Invaſionen von 1814 und 1815 entgangen.“ 
— Die weitere Entwickelung der Dinge in Mexico könnte jetzt, nach⸗ 
dem die Schranke, welche Frankreich und die reactionäre Partei bisher 
noch trennte, vollkommen gefallen, einen unerwarteten Verlauf nehmen. 
Das Gerücht von einer franzöſiſchen Dictatur taucht mit erneuter Con⸗ 
ſiſtenz auf; es heißt, General Foren werde, ſobald er endlich in Mexico 
eingezogen wäre, den Marſchallſtab und zugleich den Titel „Kaiſerlicher 
Statthalter in Mexico“ erhalten. Ein folder Titel wäre allerdings 
vielſagend! Wie vielen Werth der Kaiſer auf die mexicaniſche Expe⸗ 
dition legt, wird ſich auch wieder bei den Ordensverleihungen vom 
1. Januar herausſtellen, bei denen die in Mexico ſtehenden Dffiziere 
ganz beſonders berückſichtigt fein ſollen. 
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* Breslau, 29. Dez. [Die wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Schleſien und Pofen] iſt folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Director: Dr. Semiſch, Profeſſor, zugleich Mitglied 
der Commiſſton. Mitglieder: Dr. Elvenich, Profeſſor; Dr. Stern, 
Profeſſor; Dr. Schmölders, Profeſſor; Dr. Schröter, Profeſſor; 
Dr. Grube, Profeſſor; Dr. Cybulski, Profeſſor; Dr. Hertz, 
Profeſſor; Dr. Junkmann, Profeſſor. 


Breslau, 29. Dezbr. [Die Herren Rechtsanwalte 
Juſtizrath Bouneß, Lent und Juſtizrath Simon! haben 
vorgeſtern Seitens des Appell.⸗Ger. die Genehmigung zum Eintritt 
in die Stadtverordnetenverſammlung erhalten. 


— [den ersgstabe], Odftern Nachmittag war in einem Zimmer des 
Hauſes Ring Nr. 12 ein Bett, das in der Nähe des Ofens ſtand, in Brand 
gerathen; die Gefahr wurde aber noch vor dem Eintreffen der deshalb requi⸗ 


are, beſeitigt. 


Uhr: So eben wird ein Feuer in der Oder⸗Vorſtadt von den Thür⸗ 
men ſignaliſirt. 


meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Erd. Ba⸗ Luft- —Wind⸗ 

We d ae ee ee Better 

Breslau, 27. Dez. 10 U. Ab.] 333,44 71,0 W. 4. Trübe. 

28. Dez. 6 U. Morg.] 33396 | +10) W. 1 Trübe. 

2 Uhr Nachm.] 332,05 73,1 SW. 1 Trübe. 

10 Uhr Abds.] 331,853 4,8 W. 4 Trübe. 

29. Decbr. 6 U. Morg.] 332,13. 73,6 W. 3. Trübe. 

Berlin, 27. Dez. 2 U. Mitt.] 336,79 1,8] W. 2. Heiter. 

Köln, 27. Dez. 1 U. Mitt. — 465 WSW. Trübe. 


Breslau, 29. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. — Z. U.⸗P. 1 F. — 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 

Varig, 27. Dec, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, 85, fiel 
auf 69, 80, ſtieg auf 69, 95, wich abermals auf 69, 85 und ſchloß feſt und 
ziemlich belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% einge⸗ 
troffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 95. 4 proz. Rente 97, 75 
Italieniſche 5proz. Rente 72, 35. Zproz. Spanier —. [proz. Spanier 46. 

eſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 511. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1135. 
Eiſenbahn⸗Aktien 588 Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 27. Dec., Yahm 3 Uhr. Silber 61%, — Schönes Wetter. 
Conſols 92%. lproz. Spanier 46%. Mexikaner 32%. Sardinier Bl. 
öproz. Ruſſen 96. Neue Ruſſen 94. Der Dampfer „Briton“ iſt vom Cap 
mit der Poft vom 21. v. M. hier eingetroffen. 

London, 27. Dec. Nach den pr. Dampfer „China“ hier eingetroffenen 
Handels⸗Berichten war am 16. d. Mts. in Newyork der Wechſel⸗Cours auf 
London 145%, Gold⸗Agio 32%, Illinois 78%, Griebahn 61%. 

Wien, 27. Dec. Mitt. 2 U. 30 M. Für Fonds u. Baluten günſtige Stimmung. 
öproz. Metall. 75, 50 4 ½ prz. Met. 64, 25. Bank⸗Atktien 812. Nordbahn 
184, 70. 1854er Looſe 92, 75 National⸗Anleihe 82, 20. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 234, — Creditaktien 222, 50. London 116, 75. Hamburg 
—. Silber „. Böhmiſche Welt: 


old —, 
bahn 168, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 276, — Neue Looſe 131, 25. 


130%. 
amburg, 27. Dec., Nachm. 2 Uhr M. Börfe feſt, aber ruhig. An⸗ 


Rheiniſche 98%. 

Hamburg, 27. Dec [Getrerdemarkt.] Weizen loco und ab aus- 
wärt unverändert und ſtille. Roggen loc ſtille, ab Oſtſee pr. Frübjahr 76 
Brief, 75 Geld. Oel pr. Dec. 31%, pr. Mai 30%. faſfee 300.000 Pfd. 
Ceylon und eine ſchwimmende Ladung von 2300 Sack Rio zu 6% verkauſt. 


Berlin, 27. Dez. Da der heutige Boͤrſentag nur als der Uebergang 
von einer Feſtzeit zur anderen angeſehen werden kann, ſo ließen Ordres ſich 
meiſtens vermiſſen, die eigentliche Thätigkeit der Börſe blieb zum größten 
Theil der Platzſpekulation vorbehalten. Hauptſächlich waren es Genſer Cre⸗ 
ditaktien, auf welchen ſich die ſpekulativen Operationen concentrirten. Neben 
ihnen verkehrten nur verſchiedene Eiſenbahnaktien, namentlich Wittenberger 
und Tarnowitzer mit merklicherer Lebhaftigkeit, erſtere jedoch wieder in wei⸗ 
chender Richtung. Obleich demnach die Zahl der Papiere, in welchen es zu 
einem umfaſſenden Geſchaft kam, nur beſchränkt war, jo hatte die Börſe 
doch in fait allen Effektengattungen eine ſehr feſte Haltung, und zeigte ſich 
namentlich für kein Papier ein merkliches Angebot. Selbſt öſterreichiſche 
Sachen, die ſehr geſchaftslos waren und eher eine matte Färbung hatten, 
wurden trotz der verbreiteten Befürchtung eines zum Ultimo zu erwartenden 
Stückenüberfluſſes, nicht merllich offerirt. Eine ſehr bemerkenswerth feſte 
Haltung batten ruſſiſche Papiere, beſonders die neueſte engliſche Anleihe und 


ruſſiſche Bahnen. Geld zeigt ſich wie gewöhnlich mit annäherndem Jabres⸗ nr i 


ſchluſſe knapper, Disconto zog in Fällen bis zu 34% an. (B. u. H.⸗Z.) 


exquiſit 82—83pfd. 47% Thlr. ab Kahn bez., Dezbr. 46, — 4 
bez., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 46% — 7 Thlr. bez., Fruͤhjahr 
Thlr. bez., N 


D 
‘ 


Lomb. 


T U Thlr. Br., p 
ohne Faß 14174, Thlr. bez., Dezbr. und Dezbr. Jan. et Thlr. bez. 


6 Thlr. Br., Mai⸗Juni 15 — % Thlr. bez., % Thlr. Br., % 
Thlr. Gld., Juni⸗Juli 16 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Weizen leblos. Roggen wurde nur ſchwach umgeſetzt, weil es an Nach⸗ 
frage fehlte. Termine verkehrten in matter Haltung zu ziemlich unverän⸗ 
derten Preiſen. Schluß feſt. Gekündigt 7000 Ctur. Hafer, Termine ohne 
Handel. In Rüböl fand nur Frühjahrslieferung beſſere Beachtung, daß 
Preiſe etwas anzogen, während die anderen Sichten ſich feſt behaupteten. 
Gekündigt 100 Ctnr. 
. . •—mõ '. . — — ET 


Berliner Börse vom 27. Dezember 1862. 


Fonds- und Geld- Course. 8 
Freiw. Staats-Anleihe½ 102 B. Oberschles. B...| 72,13% 158% 6. 
Staats-Anl. v. 1850, 52 99½ br. dito 0. 75 11 1186 be. 
dito 1854, 55A. 57(4¼ 102 ba. dito Prior A.. — 3 
to 1856½4½ 102 bz. dito Prior B...| — 3½ 88 B. 
dito 1853! 4 99½ bz. dito Prior C — 105 0. 
to 1859] 5 107% bz. dito Prior D..| — | 4 97½ 8. 
Staats-Schuld-Sch. ... 3½ 00 ba. dito Prior E.. — 3½ 84% B. 
Präm.-Anleihe v. 1885 3% 128 ½ bz dito Prior F. . — 4½101½ B. 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 102% bz. Oppeln-Tarnow. 58 a 59 br 
(Kur u. Neumärker 3½92½ b». Prinz-W. (St.- V.) 1 4 68 6. 
2 dito dito 4 |101%, ba. Rheinische 49% bz. 
5 |Pommersche 5 100 b». dito (St.) Pr.. . 5 | 4 1105 8. 
E dito neue 158 bz dito Prior . — 406 B. 
15 Posensche ....... | 4 103% dito III. Em... — * 100 bz. 
2 dito 3½99½% B. Rhein-Nahebahn | -- % bz. 
dito neue 497 ½ dz. Ruhrort-Crefeld. 313 ½ 906 oz. 
5 reg EEE I 95 G. Starg.-Posener . 4 3½109 bz. 
Kur- u. Neumärker 100 bz. Thüringer ......| 6% 127% bz. 
3 Pommersche 4 199% 6 Wilhelms Bahn.| — | 4 64 4 63% 4 4. bz 
E |Posensehe ....... | 4 |99 bz. dito Prior .. — 424 B. 
=! Preussische 4 99½ bz dito IL Em. 4 — — 
2 Not 5 Rhein. 1 7 — dito Prior St. — 45 94, bz 
Sächsische dit i — k 
(Schlesische 4 10% 6 E 9 
e Preuss. u. ausl. Bank-Actien. 
75 1861 F. 
5 Ausländische Fon Berl. K.-Verein.. si 4 117% G 
Oesterr. Metall 45 03 ba. u. B. Berl. Hand. 8 4 
dito ar Pr-Anl. . 4 79 ½ B 8 le 
dito neue 100 fl.-L.| — |751, bz 2 A 8 0. 7 DR 
dito Nat.-Anleibe . 5 [10 nz e RN TE 
dito Bankn. n. Wr.“ 88 ½ bz e eee 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 6 52 52 . Ze ta. 8 491% 8. 
dito 5. Anleihe. 5 90% bz 3 B. 8$ | 4 103 etw. ba 
dito poln. Sch- Obi] 4 844, bz ee 
poln. Pfandbriefe. | 4 |— — — 5 tb. A. — | 4 31. st. ba 
dito III. Em... . 4 |89% b eee Apr 5 4 101% dz, 
poln. Obl. 4 500 EL.| 4 93 bz ge eee 
dito 4 300 Fl., 5 84, ee . 57. 4 199 ‚br. 
Um RE Zu DR amb.Nord.Bank| B, | 4 1034 B. 
Poln. Banknoten ..... | 89½ bz Hatt er- Bank 4 1102 0. 
Kurhess. 40 Thlr. ... „| — . Dreier „ 7 dee 
28 FI. 5 Tg 
Baden 35 Fl LBA. Enxembrg. „ 10 4 107%, 6. 
Action - Course. Magd. Priv. „ A| A 1921, B. 
Div. Z. Ar Creditb. A.| 6 | 4 |100% ba. 
ıssilE| # Kante Bgwk. — | 5 |30 etw. ba. u. G. 
Lach- Nusa. 305460 8.0 . 
Aach.-Mastricht. | 342! 430 # eh 10 . 
Amst,-Rotterdam]| 577] 4 |9$ bz C 
Berg.-Märkische | 6% 4 108 b Thürin 5 Ze 104% B. 
Berlin. Anhalter 84½ 4 148 bz e 
Berlin-Hamburg. | 6 | 4 126½ tz mar. Bank. . 4 | 4 |92 etw. bz 
Berl.-Potsd.-Mgd.| 11 | 4 215 bz. 
Be . 7 4 . Wechsel - Course. 
reslan-Freibrg. 3 bu. 19T.1143 
Cöln-Mindener .. 12 95 192 bz. —. 2 1 147 — 
Frauz. St.-Eisenb. ers 133% bz. u. G. . 8 T. 182 ½ ba. 
Ludw.-Bexbach . 4 |144 ba. u. G. . 2 M. 181% bz 
Magd.-Halberst. . 22½ 4 320 bs. 3 M. 6. 2% be. 
Magd.-Wittenbrg.] 144] 4 9273 4 6741 b 2 M. 790%, ba. 
Mainz.-Ludw. A. 74 1303, a 131d bz 8 T. 85% "br. 
Mecklenburger. 2%| 4 |62 a 62½ ba. 2 M. 84% ba. 
Münster-Hammer| 4 98 B. 2 M. (56. 
. . 24 ta 
Neisse-Brieger .. | 3½ 4 184%, B . 18 T. 99 % @ 
Niederschles 4 |4 98% B 1 M. 69 br 
N.Schl, Zweigh. * 4 62 Sr 1 2 M. 86. 26 ba 
Nordb. Fr.-W.) 2% 4 63½ bz. || Petersburg . „ 3 W. } 
re Den Werschan. ... . . 8 T. e 
Oberschles. A.. 7741314 175 bz. Bremen . 8 T.1109% bz. 


Breslau, 29. Dez. Wind: Weſt. Thauwetter, trübe. T 
Früh 3% Wärme. Eisſtand der Oder. Die Landzufuhren 8 

waren heut kaum mittelmäßig, die ſonſtigen Angebote beſchränkt. 
Weizen bei höheren Forderungen beſchränkter Umfaß; pr. 85pfd. weißer 
70-80 Sgr., gelber 65—74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. — Roggen 
ſchwach behauptet; pr. Sapfd. 50 — 53 Sgr., feinſter bis 54 Sgr. — 
Gerſte ohne bemerkenswerthe Aenderung; pr, 70pfd. weiße 40—43 Sgr 
elbe 35—37 Sgr. — Hafer ſtill: pr. ö0pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. 
rbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſatz. — Raps kuchen 51— 

53 Sgr. — Oelſaaten gut beachtet. — Schlaglein ruhig. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch ff. 


Weißer Weizen 68—75—81 Wicken Fer 38-40 

Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sada 150 BB 
Rogden 4.2.3.0. 7.6 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat .. . 170— 180—190 
Gerſtee . 36—38 - 42 inter⸗Raps 222—246—256 
Hafer nn. ae 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
Geben 48—5 1-58 Sommer⸗Rübſen . . . 194 —208—212 


14415 Thir., weiße ordininäre 8—9 7 Thlr., mittle 10413} 
feine 141 —17 , Thlr., bochfeine 1e Thlr. 4 13% Thlr. 

Thymothee 6—7½¼ Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 

Rohes Rab bl pr. Ctr. loco 14% Sl. Sr, Deyemb 

ohe r. Ctr. loco 14% Thlr. Br., Dezember 14 br 

Frühjahr 13% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Duart a 80 K de 
14% Thlr., Dezember 14% Thlr., pr. Frühjahr 14% Thlr. 


Montag, den 29 De e e ee e 
ontag, den 29. Dezbr. um vierten Male: net, 8 
Meeresſtrand.“ Große romantiſche Oper mit Tanz in J Ante . — 
n N 5 ae Pe Richard Wüerſt. 

instag, den 30. Dezbr. aſtſpiel des Herrn Alexander Liebe. 
) „Der letzte Trumpf.“ Luſtſpiel in 1 Akt von A. Wicheim Gabler 
Hr. A. Liebe) 2) „Tanz.“ 3) „Ein Bräutigam, der feine Braut 
verheirathet.“ Schwank in 1 Akt von Feodor Wehl. (Georg Holly, Hr. 
A. Liebe) 4) „Weihnachten.“ Phantaſtiſches Mährchen mit lebenden 
Bildern und Muſik in 1 Akt, nach einer Idee des Boz von A. W. Heſſe. 


Circus Suhr & Hüttemantz. 
Heute Montag, den 29. Dezember 1862: 
Vorſtellung in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtique und Accros 
batie. Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß unſere Geſellſchaft 


nun vollſtändig hier eingetroffen und ſich heute ganz beſonders bem 
wird, die Gunſt der Beſuchenden 2 12 7 
Aufang 7 Uhr. 


[5733] Die Direction. 


Im blauen Hirſch. 


(Letzte Woche.) 
Heute Abend 7 bis 9 Uhr: 

5 1) Aſtronemiſches: 

Die Sonne, Planeten, 

der Mond. 
2) Das Forum roma- 
num. Grabmale, 
Entree: 7%, 5 und 2X Sgr. 


g Dinstag: 
Entſtehungsgeſchichte der 
Be Erde. (5734 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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